GROUPEMENT SUISSE DES SPIRITUEUX DE MARQUE

GURZELNGASSE 27

4500 SOLOTHURN

	[image: image1.png]Schweizerische Vereinigung
der Markenspirituosen




	
	[image: image2.jpg]5 [
Qicoolisme| )
















Medienmitteilung

 18. Dezember 2007

Verbot des Verkaufs von alkoholischen Getränken an Jugendliche

Neues Ausbildungsmaterial für das Verkaufspersonal

In der ganzen Schweiz durchgeführte Kauftests zeigen, dass das Verbot, Spirituosen an Minderjährige abzugeben, nicht genügend eingehalten wird. Deshalb hat die Schweizerische Vereinigung der Markenspirituosen zusammen mit der Fédération genevoise pour la prévention de l’alcoolisme Ausbildungsmaterial unter dem Titel «Wie sage ich einem Minderjährigen unter 18 Jahren Nein?» gestaltet. Dieses besteht aus einem auf DVD gelieferten Film, einem Handbuch für das Lehrpersonal und mehrsprachigen Faltblättern für die Abgabe an Kunden, die nicht verstehen, warum ihnen der Verkauf verweigert wird. 

Unkenntnis des Gesetzes, Angst vor der Reaktion des Kunden sind Faktoren, die erklären, weshalb das Verkaufsverbot nicht genügend respektiert wird. Die Schweizerische Vereinigung der Markenspirituosen (SVM) und die Fédération genevoise pour la prévention de l’alcoolisme (FEGPA) haben deshalb dieses Problem in Angriff genommen und erklären konkret, wie einem Minderjährigen Nein zu sagen. Dieses Ausbildungsmaterial richtet sich nicht nur an das Kassenpersonal in den Läden und Supermärkten sowie den Tankstellen-Shops, sondern auch an das Bedienungspersonal im Gastgewerbe. Wie gross das Interesse an einem solchen Material ist, beweist die Tatsache, dass seine Herstellung von der Eidgenössischen Alkoholverwaltung, der schweizerischen Erdöl-Vereinigung und der Loterie romande finanziell unterstützt wurde.

Eine Ausbildung auf der Basis von praktischen Fallbeispielen 

Der Film besteht aus sechs Szenen, die eigentlichen Situationen aufnehmen: Drei Szenen stellen Begebenheiten dar, wie sie in einer Bar oder einer Disco vorkommen, zwei Szenen sind typisch für Supermärkte, und die dritte zeigt eine Situation in einem Tankstellen-Shop. Die von SchauspielerInnen gespielten Szenen werden durch Aussagen von Personen ergänzt, die schon mit solchen Situationen konfrontiert wurden. 

Eine Marionette mit dem Namen Art als Anspielung auf Art. 41 des Alkoholgesetzes (der den Verkauf von Spirituosen an Minderjährige untersagt) führt als roter Faden durch die DVD. Die DVD ist kostenlos auf deutsch und französisch und auch in einer italienisch untertitelten Version erhältlich. 
Dieses Hilfsmittel ist die ausgebaute und aktualisierte Version eines Ausbildungssets, das im Jahr 2000 zum ersten Mal herausgegeben wurde.
Den übermässigen Konsum der Jugendlichen bremsen

Heute, wo das «binge drinking», anders gesagt der Samstagabend-Suff, in Europa alarmierende Ausmasse annimmt, ist die strenge Einhaltung der geltenden Gesetzte unerlässlich. «Das Gesetz wurde erlassen, um die Gesundheit der Minderjährigen zu schützen. Für sie gibt es keinen Spirituosenkonsum», erinnert René Allemann, Sozialarbeiter bei der FEGPA. «Es muss unbedingt eingehalten werden.» Dieser Auffassung schliesst sich die Branche der Markenspirituosen voll an: «Unsere Vereinigung nimmt ihre soziale Verantwortung wahr und setzt sich seit jeher für die Einhaltung der geltenden Gesetze und Reglemente ein», erklärt der SVM-Präsident Ferdinando Talarico. «Mit diesem Ausbildungsmaterial tragen wir konkret dazu bei. »

Der Film kann visioniert werden auf:

der Website der SVM, www.marken-spirituosen.ch, Rubrik «Tätigkeiten»

der Website der FEGPA, www.prevention.ch/documents/documents cadre/entreprises

Für die Beantwortung Ihrer Fragen stehen Ihnen zur Verfügung:

- für die SVM: Ferdinando Talarico, Präsident, Tel. 022 702 16 58, E-Mail: ftalarico@opres.ch, oder Peter Platzer, Sekretär, Tel. 032 622 50 50, E-Mail: info@psp-law.ch

- für die FEGPA: René Allemann, Tel. 022 321 00 21, E-Mail: info@fegpa.ch.
























































